




 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Auf den Hügeln muss Schnee sein, 

die Plätzchen müssen knusprig sein, 

der Himmel, der kann grau sein, 

der Weihnachtsmann muss fleißig sein, 

was kann es anderes sein, 

Weihnachten nähert sich... 

 

 

 
Hallo liebe SSVer, Spieler, Trainer und Leser, 

  
wir, die C-Junioren des Stederdorfer Sportvereins, sind mit 

 unserer Mannschaft Herbstmeister in der 1. Kreisklasse Staffel 1 geworden. 
 

Vielen Dank an unseren Trainer Michael Rothe für seinen mitunter 
 unermüdlichen Einsatz. 

 
Die Weihnachtstage und Ferien liegen vor uns. Wir wünschen Ihnen allen ein schönes 

Weihnachtsfest und eine guten Rutsch in das Jahr 2015.  
 

Mit vorweihnachtlichen Grüßen 
 

Die 17 C-Junioren  
 
 

 
 
 
 
Im Titelbild von links nach rechts/von oben nach unten: 
 
Niklas Zawade, Marius Feuerle, Bastian Warmuth, Alexander Bartling, Melvin Kaptan 

Maximilian Pape, Ardi Maloku, Michael Rothe, Benjamin Rothe, Devin Buchberger 
Niklas Masur, Dominik Semenow, Max Seeler, Devin Steger 
Joas Klemm, Lucas Richter, Aaron Schroth, Rune Schmidt 

                                                                                                                                        

                                                                                                                                        

                                                                                                                                        



 

Im Grunde sind es immer die 

Verbindungen mit Menschen, die dem 

Leben seinen Wert geben. 
Wilhelm von Humboldt 

 
 
 

Weihnachtszeit – Zeit, innezuhalten und das vergangene Jahr 
Revue passieren zu Lassen, das uns viele kleine Freunden 

aber auch Sorgen bereitet hat. 
 
 

Weihnachtszeit – Zeit aber auch, sich zu besinnen, 
neue Ziele zu formulieren, 

um sie zuversichtlich anzupacken und zu realisieren. 
 
 
 
 
 

Liebe SSVer, liebe Leser, 
 

für Ihren Einsatz und die partnerschaftliche Zusammenarbeit möchte ich  
mich im Namen des Vorstandes des Stederdorfer Sportvereins  

ganz herzlich bedanken. 
 
 

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien ein fröhliches und besinnliches Weihnachtsfest 
und für 2015 Glück, Gesundheit und Zufriedenheit.  

Das neue Jahr wartet darauf, von uns gestaltet zu werden.  
Nutzen wir die Chancen, die sich uns bieten. 

 
 
 
 
Mit herzlichen Weihnachtsgrüßen 
im Namen des Vorstandes des SSV  
                                                                  
                         
 
          Axel Bartling  
 
 
 
 
 

 



Martin Obrzut spendet Trikots 

 
Die C-Juniorinnen bedanken sich bei Martin Obrzut, Inhaber der gleichnamigen VGH-

Vertretung in Stederdorf, für einen kompletten Satz Jako-Trikots. 
 
Über das neue Outfit freuen sich: 
(hintere Reihe v.r.n.l.) Trainer Frank Duisberg, Mary-Lou Rißland, Marie Claire Bothe, Laura 
Benedetta Carrone, Antonia Duisberg, Natalie Bertram, Constanze Ritter, Anna Schrader und 
Sponsor Martin Obrzut 
Vorne: Maria Elisa Neuner, Francesca Gutowski, Nina Benke, Elisabeth Vetter, Jessica Jäkel  



„Wir dürfen jetzt nur nicht den Sand in den Kopf stecken.“ 

Lothar Matthäus 

 
Warum auch? Unsere neue 3. F-Jugend hat gezeigt, wie die schönste Nebensache geht. 
Nach einem tollen Beginn in den ersten zwei Spielen und satten 6 Punkten, waren wir alle ge-
spannt, wo dieser Weg noch hinführt. Wir haben eine klasse Mannschaftsleistung gesehen 
und der Lohn war die Tabellenführung. 
 

Im dritten Spiel war es leider vorbei mit der Herrlichkeit. Wir waren nicht die schlechtere 
Mannschaft, hatten aber mit den Platzverhältnissen so unsere Probleme. Die Punkte aus dem 
zweiten Heimspiel nahmen die Ölsburger mit nach Hause. Endergebnis 2:5. Tabellenstand 
nach dem 3. Spieltag = 4 Mannschaften mit jeweils 6 Punkten.  
 
Boah! War das spannend! 
 
Spiel 4 war dann ein Aus-
wärtsspiel in Gr. Ilsede. Da 
die Ilseder in dieser Staffel 
leider nicht mithalten konn-
ten, waren wir also unserer 
Sache ziemlich sicher. Das 
erste Tor hat dann aber 
doch sehr lange auf sich 
warten lassen, denn so 
“schlecht“ waren unsere 
Gegner dann doch nicht. 
0:10 am Ende zeigte doch 
einen Klassenunterschied. 
Trotzdem muss ich dem 
Gegner Respekt ausspre-
chen. 
 



Vor dem letzten Spieltag standen bei uns und bei zwei weiteren Mannschaften jeweils 9 
Punkte auf dem Konto. Die Spannung ist noch einmal angestiegen. Zudem mussten diese 
zwei noch direkt gegeneinander spielen. Wir hatten wieder einmal Heimspiel gegen unsere 
Nachbarn aus Essinghausen. In der Pappelarena war eine riesige Stimmung und auf dem 
Feld ging es hin und her. Der Gast lag zur Halbzeit klar vorn und wir mussten in Hälfte zwei 
alles oder nichts spielen. Unzählige Chancen direkt nach dem Anpfiff fanden nicht den er-
wünschten Weg ins Tor. Immer wieder fehlten die “berühmten Zentimeter“. Und wie es nun 
einmal so ist im Fußball: Die Konter von Essinghausen gingen leider ins Tor. Endergebnis: 
5:8. Erschwerend noch, das die beiden anderen nur 2:2 spielten. Also ging der Staffelsieg we-
gen der „“berühmten Zentimeter“ an die JSG Wedtlenstedt / Denstorf II – Herzlichen Glück-
wunsch. 

 
Danke an unsere Spieler der 3. F-
Jugend, für die tollen und spannenden 
Spiele. 
 
 

„Wo Bolzen noch Spaß macht“ 

 
ist unser Motto, denn wir sind der Über-
zeugung, dass beim SSV der Spaß die 
wichtigste Grundvoraussetzung ist, um 
mit viel Freude, Ehrgeiz und Erfolg die 
Sportart Nr. 1 in unserem Land auszu-

üben, zu lernen und zu verbessern. 
 



Die 3. F-Jugend 
wünscht allen Lesern 
eine besinnliche 
Weihnachtszeit und 
einen guten Rutsch 
ins Jahr 2015. 
 
Wir sind dann mal 
weg – in der Halle 
können wir uns wie-
dersehen. 
 
LG der Frank 
Frank Schneider 

 
 
P.S.: Hier noch ein kleiner Text, verfasst von unserem Spieler Leonard Kruse: 
 

„Wir haben am Samstag, den 18.10., in Ilsede Fußball gespielt. Wir haben zur ersten 
Hälfte schon 0:6 geführt. Leorid hat 3 Tore geschossen. Als Alex eingewechselt wur-
de, hat er sofort ein Tor geschossen, das 0:7. Bennet hat fünf Tore geschossen, 
auch das 0:10. Er wurde vor dem Abpfiff ausgewechselt. Dann haben wir nur noch 
zu sechst gespielt.“ 

Platz Mannschaft Sp. g u v Torverh. Diff. Pkt. 

1 JSG Wedtlenstedt/Denstorf 2 5 3 1 1 27:10 17 10 

2 TSV Viktoria Ölsburg 5 3 1 1 22:18 4 10 

3 TSV Eintracht Essinghausen 2 5 3 0 2 32:20 12 9 

4 SSV Stederdorf 3 5 3 0 2 23:17 6 9 

5 JSG Woltorf/Schmedenstedt/Dungelbeck 2 5 2 0 3 21:15 6 6 

6 JSG Gr. Ilsede/Kl. Ilsede 2 5 0 0 5 7:52 -45 0 



Hinrunde der Stederdorfer G-Junioren 
 
Für die G-Junioren werden ja etliche Ausdrücke verwendet: Bubiliga, Bambini, Anfänger, etc.   
Jedoch beschreibt keiner dieser Begriffe die Kinder der aktuellen G-Junioren. LÖWENHER-
ZEN, SPASSKICKER und LERNWILLIGE sind die besseren Begriffe, um die Kinder zu cha-
rakterisieren, die sich nach der Sommerpause in der Pappelarena eingefunden haben und im 
Verlauf der Hinrunde eine tolle Truppe gebildet haben. 
 

Beim ersten Training nach den späten Sommerferien, war mir schon Angst und Bange, dass 
wir keine Mannschaft zu den Staffelturnieren würden stellen können. Vier Kinder hatten sich 
eingefunden. Vier Kinder waren auch aus der letzten Saison als älterer Jahrgang übrig geblie-
ben. Hatte unsere Flyer-Aktion in den Kindergärten und der Schule keinen Erfolg? Deutsch-
land war gerade vor zwei Monaten Weltmeister geworden. Normalerweise löst so ein Erfolg 
auch einen „Zulauf“ im Jugendfußball aus. Nur in Stederdorf nicht? 
 

Doch, auch in Stederdorf! Beim nächsten Training waren dann schon 14 Kinder im Alter von 
4-6 Jahren beim Training. Welch ein Spaß die Kinder bei der schönsten Nebensache der 
Welt zu sehen. Zu sehen, mit welchen Eifer sie dabei sind. Das Problem Kinder zu betreuen, 
die zwischen 4 und 6 Jahren alt sind und diese ihren verschiedenen Entwicklungsständen 
entsprechend zu trainieren, konnte für die Hallenrunde glücklicherweise mit zwei Hallenzeiten 
gelöst werden. 
 

Die „jüngeren“ Kinder trainieren Samstags von 9.00–10.00 Uhr in der Stederdorfer Konsum-
halle und die „fortgeschrittenen“ Kinder trainieren Samstags von 10.00–11.00 Uhr ebenfalls in 
der Konsumhalle. Wer also mit seinem Kind zum „Schnuppern“ kommen möchte, ist je-

derzeit gern willkommen. Sinnvoll ist es, vorher bei mir anzurufen (Torsten Steger 

05176-7201). Eventuell fällt das Training auch mal aus und man steht dann nicht umsonst vor 
der Halle.  
 
Saison 14/15 Hinrunde: 
 
Mit einer komplett neu zusammengewürfelten Mannschaft spielten wir vier Staffelturniere mit 
den Kontrahenten TSV Hohenhameln, Arminia Vöhrum, Herta Equord und JSG Rosenthal/
Schwicheldt. 
 
Gleich beim ersten Turnier in Hohenhameln konn-
ten wir hinter dem Gastgeber, wegen des schlech-
teren Torverhältnisses, einen tollen zweiten Platz 
belegen. 
 
Bei unserem Heimturnier in Stederdorf mussten 
wir uns ebenfalls mit dem zweiten Platz hinter 
dem stärksten Gegner TSV Hohenhameln begnü-
gen… als guter Gastgeber aber auch o.k.! Einen 
ganz großen Dank an unseren Platzwart Gerold 
Flöther, der den Platz wieder in hervorragender 
Art und Weise hergerichtet hat. Ebenfalls einen 
großen Dank an Benni Rothe und Devin Steger 
für die Unterstützung als Spiel- bzw. Turnierlei-
tung. Besonders Benni hat hier einen „Riesenjob“ 
gemacht und alle Spiele als Spielleiter begleitet. 
Ganz großes Kino, Benni!!! 



Zu guter Letzt möchte ich 
auch einen herzlichen 
Dank an die Mütter rich-
ten, die durch ihren gro-
ßen Einsatz unsere Zu-
schauer und Gäste so gut 
verköstigt haben, das die 
Mannschaftskasse der 
Kinder sehr gut gefüllt 
werden konnte. Auch ei-
nen herzlichen Dank an 
die Väter fürs „Anfassen“ 
wo es nötig war. Mit so ei-
nem TEAM macht das 
Turnierausrichten Spaß. 
DANKE euch allen! 

 

Die Kinder wurmte es so sehr, wieder das Nachsehen hinter Hohenhameln gehabt zu haben, 
dass sie beim dritten Turnier in Vöhrum alles gaben, um endlich einen Turniersieg einzufah-
ren. Das haben sie dann auch in toller Art und Weise geschafft und beim Turnier in Vöhrum 
alle vier Spiele gewonnen. Teils auch nach Rückständen haben die Kinder nie aufgegeben 
und die Spiele gedreht. Hohenhameln wurde endlich 2:1 besiegt. Der Jubel der Kinder war 
bei der Ehrung dementsprechend groß und ausgelassen. 
 

Aber wie es bei unserer Nationalmannschaft nach dem großen Triumph von Rio auch etwas 
holprig läuft, so lief auch für uns das letzte Turnier der Hinrunde in Equord, nach unserem 
Sieg in Vöhrum, nicht so ganz wie gewünscht. Fehler des Trainers in Taktik und Aufstellung 
konnten die Kinder an diesem Tag auch nicht mehr ausgleichen. Wir belegten „nur“ einen im-
mer noch tollen dritten Platz. 
 

Fazit: Es macht einen Heidenspaß mit den Kindern zu „arbeiten“. In diesem Alter bekommt 
man ein ehrliches, unverfälschtes und direktes Feedback. Was kann es schöneres geben, in 
einer Welt voller Ellenbogen und Berechnung? 
 

Danke ihr Löwenherzen, Spaßkicker und Lernwillige 
Euer Torsten (Steger)  



C-Jugend 

1. Kreisklasse – Staffel 1 – Platz 1 – Herbstmeister ! 
 
So lässt sich die Saison zusammenfassen. Aber der Reihe nach. Im Sommer rückte der 
2001er Jahrgang aus der D-Jugend nach. Offiziell hatte ich als Trainer 19 Spieler zur Verfü-
gung. Tolle Sache, dachte ich. So kann man Konkurrenzdruck erzeugen, soll ja die Leistung 
fördern. 
 

Aber es kam anders. Es war mir auch klar, dass ich einigen sagen musste, dass sie nur weni-
ge oder aber keine Spielanteile hätten. War – verständlicher Weise – nicht so einfach für den 
einen oder anderen. Aber ich muss auch sagen, dass das fast alle sehr gut weggesteckt ha-
ben, wenn sie einmal nicht gespielt haben. Dass aber der ein oder andere trotzdem nicht gut 
auf den Trainer zu sprechen war, ist absolut o.k. und für mich auch nach zu vollziehen. 
 

Nach ein paar Testspielen ging’s los. Zuerst bei Marathon Peine. Wie die wohl drauf waren? 
Hinterher wusste ich es: Wir haben 15:0 gewonnen. Gut gemacht Jungs, dachte ich. Aber all 
die Mühe war umsonst. Die Peiner zogen aus Personalgründen ihre Truppe zurück und unse-
re erspielten Tore und Punkte waren weg. 
 

Dann kam Edemissen zu uns. 7:1 gewonnen. Toll, ging ja gut weiter. Dann aber gab es in 
Vöhrum beim 2:2 den ersten Punktverlust. Chancen für siebzehn Spiele, den Ausgleich in der 
Nachspielzeit bekommen. Der Trainer war angefressen, daraus mache ich keinen Hehl. 
Trotzdem weiterhin Erster in der Staffel. 
 

Dann kam die erste Pokalrunde zu Hause gegen Clauen/Soßmar. Ich wusste, die sind stark. 
Daher haben wir auch 0:4 verloren. Die waren einfach besser. Muss man sportlich anerken-
nen. Hinzu kam noch, dass wir wirklich viel Verletzungspech hatten. Nicht nur kleinere Weh-
wehchen, sondern langwierige Blessuren. Nun sollte sich zeigen, ob die Mannschaft Charak-
ter hat und beim nächsten Spiel wieder als geschlossene Einheit auftritt.  
 

Das tat sie. 8:0 gegen Essinghausen. Anschließend ging es zum Tabellenzweiten nach 
Schwicheldt. Auch dort haben wir klar mit 3:0 gewonnen. Und dann kam das Derby zu Hause 
gegen PSG Peine. Am Anfang waren die überraschend stark, ließen aber nach unserer Füh-
rung nach und holten das Hackebeil raus. Am Ende mussten sie mit einer 1:3 Niederlage die 
Heimreise antreten. Erfreulich war die Zuschauerresonanz bei dem Spiel und ich denke, es 
wurde trotz der hohen Eintrittspreise, viel geboten. 



Eigentlich konnte für das letzte Hinrundenspiel beim Tabellenletzten in Plockhorst nichts mehr 
schief gehen. Aber das ist genau das Schwierige für einen Trainer: Wie kann ich die Span-
nung hochhalten? Die Jungs können ja lesen, das Internet, WhatsApp, die Gespräche in der 
Schule. Hier muss die Truppe noch an sich arbeiten, auch im Hinblick für die Rückrunde, wo 
wir die Qualifikation für die Kreisliga geschafft haben. Jedes Spiel sollte wie ein Endspiel an-
gegangen werden, um auch die nötige Leistung abrufen zu können. Aber wie gesagt, daran 
arbeiten wir noch.  
 

In Plockhorst gab es dann noch ein 8:0. Somit kam das in der Überschrift erwähnte Resultat 
heraus. 6 Spiele, 5 davon gewonnen, 31:4 Tore. Trotz des schönen Erfolges werde ich ganz 
gewiss darauf achten, dass die Mannschaft nicht übermütig wird. Es gibt immer noch viel zu 
verbessern, neues zu erlernen, denn es steht eine schwere Rückrunde mit anderen Teams 
aus dem Kreis Peine an. 
 
Bevor es aber im Frühjahr draußen weitergeht, folgt erst einmal die Hallenrunde. Dort sind wir 
auch in der Staffel 1 eingeteilt und versuchen unter die ersten drei zu kommen, um uns auch 
da für die Endrunde der Kreismeisterschaft zu qualifizieren. Da es aber heißt: Ohne Fleiß kein 
Preis, wird weiterhin zweimal die Woche draußen trainiert. Bei Wind und Wetter! 
 

So, nun ist aber genug. Nun 
möchte ich erst einmal als 
Trainer danke sagen. Zu-
nächst für die Unterstützung 
seitens der Eltern, die uns zu 
den Heim- und Auswärtsspie-
len begleitet haben. Dann 
auch danke an unseren Platz-
wart (es war immer alles Top 
organisiert), an die Kiosk-
Betreiber und an den Vorstand 
des SSV. Immer, wenn ich ein 
Anliegen hatte, bekam ich Un-
terstützung. 



Ganz lieben Dank auch an Achim Meier/Christian Stenzel und ihrer D-Jugend, die mir mit 
Spielern auf Grund der Verletzungen völlig unkompliziert ausgeholfen haben. Last but not 
least auch an euch, liebe SSV-Freunde. Ich habe von vielen Seiten gehört, dass es doch 
ganz schön sei, den Freitagabend in der Pappel-Arena zu verbringen, wenn die C-Jugend 
spielt. Auch wenn nicht immer alles glatt läuft, eine geile Show bekommt ihr immer bestimmt 
zu sehen. Vielen Dank dafür. 
 

Euch allen wünsche ich eine fröhliche Weihnachtszeit, besinnliche Feiertage (wenn es das 
überhaupt noch gibt...) und einen guten Rutsch in 2015. Dann sehen wir uns hoffentlich alle 
gesund wieder.  
 

Bis dahin. 
Michael  Rothe 

Trainer C-Junioren  



Matthias Klemm Linus Wille Achim Werner Sandra Hartmann Andreas Cassel 

Holger Wille Gerhard Wille Thomas Wendt Oliver Hartmann Henning Elligsen 

Hans-Peter Scholz Gerhard Schrader Dirk Gundlach Niklas Hartmann Hans-Hermann 
Giere 

Matthias Eggers Stefan Reupke Gerhard Elligsen Gerhard Bietz Maresa Krupka 

Ullrich Hacke Miko Dietrich Dirk Elligsen Christoph Elligsen Cord Ohland 

Thomas Schröder Günther Schröder Hans-Joachim 
Pohl 

Christian Jäkel Helge Henze 

Max Wasl Martin Obrzut Leni Wenzel Julia Wenzel Marco Duisberg 

 Lotta Wenzel Niclas Uelzen Gerold Flöther Harald Uelzen Ronny Czycholl 

Uwe Brandes Stephan Friehe Uwe Persing Dietmar Bufe Alfred Busche 

Bruno Dreger Jens Karrasch Andreas Scholz Justine M. Kußroll Ulf E. Kußroll 

Wolfgang Sckopp Oliver Hartmann Michael Rothe Werner Hartmann Devin Buchberger 

Natalie Bertram Noah Karrasch Regina Glagow Constanze Ritter 

Torsten Steger Frank Hoffmann Jan Luca Czycholl Devin Steger 

Max Seeler Thorsten Scholz Axel Klemm Bastian Warmuth Miguel Karrasch 

Janne Dietrich Torben Hacke Karsten Brandes Jens Wittenberg Rolf Brandes 

Niklas Krupka Eddy Krause Michael Leischner Ortwin Brand Herbert Radoll 

Fabian Spieß Stefan Spieß Julian Giere Wolfgang 
Deyerling 

Ralf Stawicki 

Ingo Krohm Maurice Reetz Ulf Wasl Ditmar Brandes Annette Bartling 

Uwe 
Wucherpfennig 

Christian 
Wittenberg 

Olaf Pickrun Rolf Brauer Hans Rothe 

Antonia Duisberg  Thorsten Beyer Alexander Bartling Benjamin Rothe 

Elena Sophie 
Behrens 

Felix Henkel Lucas Nietner Jakob Henkel Theodor Max 
Behrens 

Niklas Masur Felix Meier Axel Bartling Jonas Meier Aaron Schroth 

Cello Bartsch Thomas Grove Jan Phillip Bartling Helmut Behme Josef Schroth 

Reiner Kunth Matti Straub Laurenz Kuper Volker Schewe Jürgen Schmidt 

Erwin Fricke 

     Ehrentafel Jugendspende   SSV Stederdorf 



Wir wünschen allen Lesern eine wunderschön besinnliche Vorweihnachtszeit, ein frohes 
Fest und anschließend den sogenannten guten Rutsch in das neue Jahr 2015. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Eure 2. F-Jugend 
des Stederdorfer 
Sportvereines von 
1912 e.V.  
Jens Karrasch 



 E-Jugend 

 

Die erste Halbserie ist nun endlich vorbei und weiter geht es mit der Hallensaison. 
 

Die erste E-Jugend Saison war richtig spannend und einige Spiel wurden sehr knapp 
verloren. Am Anfang in Vechelde hat man genau gesehen wie ängstlich die Jungs 
noch waren. Und so sah dann natürlich auch das Endergebnis aus. Mit 4:1 verloren 
wir das Auftaktspiel, Schade !!! 
 

Nach einer harten Vorbereitung wartete am nächsten Spieltag Oberg auf uns. Wir ha-
ben uns vorgenommen, dieses Spiel endlich zu gewinnen. Und so kam es auch, wir 
fegten Oberg verdient mit 7:4 vom Platz. Die Jungs waren richtig stolz und man sah 
die Erleichterung in den Augen. 
 

Spieltag Nr. 3 war wieder wie verhext. Wir schossen bestimmt 20mal auf das geg-
nerische Tor, aber der Ball wollte nicht rein. Wir dachten schon wir wären Dortmund. 
So sah dann auch das Endergebnis mit 0:7 aus. 
 

Die Woche drauf redeten wir über die Fehler, die wir machten und bis auf einige 
Stammspieler wurden auch neue Spieler gesetzt und es funktionierte. Das Spiel in 
Sonnenberg war echt Klasse. Von Anfang an übten wir Druck auf den Gegner aus. 
Sonnenberg kam nur selten aus ihrer eigenen Hälfte und so machten wir unsere 10 
Tore. Am Ende stand es dann 10:1 für unsere Stederdorfer Jugend. 
 



Aber ab dem 5. Spieltag 
wurde alles anders, wir 
waren immer die bessere 
Mannschaft, wir schos-
sen pro Spiel mindestens 
10 bis 15mal auf das Ge-
gentor, aber der Ball woll-
te nicht rein. Und so folg-
ten dann leider in 3 Spie-
len auch 3 Niederlagen. 
 

Am Ende reichte es lei-
der nur für ein Platz 6, 
aber trotzdem bin ich als 
Trainer richtig stolz auf 
meine Mannschaft und 
ich denke, dass die Hal-
lensaison und die näch-
ste Rückrunde viel besser laufen wird. 
 

Ich wünsche uns eine tolle Hallensaison und allen Spielern und Eltern einen schönen 
Advent. 
 

Eurer Trainer Dennis Nowak 



Zurück in der Kreisliga 

 
Wie nicht anders zu erwarten, hatten unsere C-Juniorinnen einige Startschwierigkeiten in 
der neu formierten Kreisliga. Wir hatten uns alle ganz gut an das Spielen auf Neuner-Feld 
gewöhnt, da fällt der Schritt zurück in die 7er-Formation nicht wirklich leicht: die Möglich-
keiten einer „taktischen Aufstellung“ sind arg begrenzt und Ausruhen – ja Ausruhen geht 
bei Kleinfeld nur noch auf der Ersatzbank! 
 

Ganz extrem wurde es gleich beim ersten Spiel in Braunschweig bei der Reserve der Ein-
tracht. Der Platz hatte wohl gerade so eben die Mindestmaße und so standen sich 12 
Feldspielerinnen doch sehr im Wege. Unsere Mädchen spielten allerdings sehr ballsicher 
und viel über Außen, so dass es ohne die hervorragende Braunschweiger Torhüterin zur 
Pause schon hätte zweistellig stehen können. Diese hatte sich dann auch bei ihren fanta-
stischen Paraden dermaßen verausgaben müssen, dass ihr Kreislauf während der Pause 
nicht mehr mit machte und wir das Spiel abbrachen. 
 

Irre wurde es beim ersten Heimspiel: weder als Spieler noch als Jugendtrainer habe ich 
bisher erlebt, dass man sieben Tore in einem Spiel schießt – und trotzdem nicht gewinnt! 
Ein absolut krasses 7:7 Unentschieden nach zwischenzeitlicher Führung, dann Rück-
stand 3:1, dann 7:4 Führung; eine Achterbahnfahrt bei der man am Ende nicht wusste, ob 
man sich freuen oder ärgern soll. 
 

Ähnliches Bild im Nachholspiel gegen Bienrode: 1:0 Führung, dutzende Chancen vergeigt 
und mit 1:2 in Rückstand geraten. Kurz vor Schluss dann der erlösende Ausgleich zum 
2:2. Puh, durchatmen. 
 

Nach einem ungefährdeten 4:0 gegen Hohenhameln ging es zum ungeschlagenen „ Bal-
lerteam“ von Edemissen-Uetze, einer neu formierten Spielgemeinschaft. Eigentlich hatten 
wir die richtige Aufstellung (trotz des kurzfristigen Ausfalls von Antonia beim warm ma-
chen) und auch Einstellung für diesen Tag. Und so waren wir die Ersten in dieser Saison, 
die dieser Mannschaft Paroli bieten konnten. Große Chancen spielte sich Uetze nicht her-
aus, mit etwas mehr Konsequenz hätten wir locker in Führung gehen können. Stattdes-
sen haben wir uns dann hinten die Dinger gleich reihenweise geradezu selbst reingelegt, 
so dass das Ergebnis von 0:5 am Ende dem Spiel in keinster Weise gerecht wurde. 
 



Die anschließende lange Pause wegen der Herbstferien behagte mir gar nicht, aber of-
fensichtlich tat sie den Mädchen gut. Gegen eine – zugegeben stark ersatzgeschwächte -  
Mannschaft vom VfB Peine gab es ein deutliches 11:0, bei dem die Mädchen spielend 
überzeugt haben und auch ihre Torchancen konsequent nutzten. 
 
In Solschen zeigten sich unsere Mädels dann technisch und taktisch auf der Höhe. Spie-
lerisch war es das beste Saisonspiel, weil einfach der Ball in den eigenen Reihen gut lief, 
die Außenspielerinnen immer wieder riesige Lücken rissen, die dann auch sehr oft zu gu-
ten Chancen genutzt wurden. Lediglich die Chancenverwertung bleibt unser großes Man-
ko. Der 4:0 Erfolg unserer C-Juniorinnen geht damit absolut in Ordnung. 
 
Spannend wird es sicherlich nochmals im Nachholspiel gegen Plockhorst (nach Redakti-
onsschluss); auch dieses Team hat bisher nur gegen Uetze nicht punkten können und 
belegt derzeit Platz zwei – den Platz, den wir für uns in Anspruch nehmen! 
 
Schaun wir mal… 
 
Frank Duisberg 
 
 
 
 
 
Foto vom Spiel gegen 
VfB Peine. 
In grün die SSV Spiele-
rinnen Maria, Francesca 
und Antonia 
 



Schiedsrichter des SSV Stederdorf - Teil 1 

 
Man sieht sie nicht, aber sie leisten einen großen Teil für den Verein. Gemeint sind die 6 
aktuellen Schiedsrichter des SSV Stederdorf. In den nächsten Ausgaben der SSV Aktuell 
möchten wir Euch die Männer, welche Ihr nur selten auf dem Stederdorfer Sportplatz zu 
sehen bekommt, einmal im einzelnen vorstellen. Das sind die Sportfreunde Andreas 
Mörtzsch, Axel Dickfoß-Rühling, Leon Rühling, Miguel Karrasch, Christian Stenzel und 
Noah Karrasch. 
 
In dieser aktuellen Weihnachtsausgabe möchten wir Euch, unter Teil 1, die Schiedsrich-
ter Noah und Miguel Karrasch näher bringen und ihre Sichtweise zum 23. Mann darstel-
len. 
 
 
Name : Noah Karrasch (Alter: 14 Jahre) 
Schiedsrichter seit : Beginn der laufenden Saison 2014/15 
Einsatzort / Einsatzgebiet : Zur Zeit als Schiedsrichter-
assistent in der Kreisliga Peine 
Meine Ziele als Schiedsrichter : Die kann ich zur Zeit noch 
nicht wirklich definieren, da ich erst seit Anfang der Saison im 
Einsatz bin. 
Einsätze als Schiedsrichter : ca. 15 mal als Assistent Kreisli-
ga und Jugendspiele des SSV 
Mein schönstes Ereignis als 23. Mann : Das war bisher mein 
erstes Spiel, welches ich als Assistent in Equord begleiten 
durfte. In diesem sehr ruhigem Spiel konnte ich meine ersten 
Erfahrungen als Schiedsrichter sammeln. 
Was müsste aus Deiner Sicht geändert werden um den Re-
spekt gegenüber dem Schiedsrichter zu verbessern ? Spieler, die sich respektlos dem 
Schiedsrichter gegenüber verhalten und diesem sogar drohen, sollten im Nachhinein här-
ter bestraft werden. Dieses könnte dazu führen, dass sich die Spieler zukünftig fairer ge-
genüber den Schiedsrichtern verhalten und eventuell verbal zurückhaltender auf dem 
Fußballfeld agieren. 



Name : Miguel Karrasch (Alter: 17 Jahre) 
Schiedsrichter seit : April 2013 
Einsatzort / Einsatzgebiet : Schiedsrichter in der Kreisliga Pei-
ne, Schiedsrichter auf Bezirksebene in der A-Jugend Bezirks-
liga, Schiedsrichter in der B-Jugend Landesliga und Jugend-
spiele des SSV. 
Meine Ziele als Schiedsrichter : Mein Ziel ist erst einmal als 
Herrenschiedsrichter in die Landesliga aufzusteigen. Was da-
nach noch folgen kann, ist zur Zeit noch völlig offen … 
Einsätze als Schiedsrichter : Schlecht definierbar, aber zur 
Zeit ca. 100 – 120 Einsätze pro Saison. 
Mein schönstes Ereignis als 23. Mann : Grundsätzlich gibt es 
hier kein spezielles Ereignis. Man erlebt an jedem Spieltag im-
mer wieder etwas neues und auch schönes und das ist für 
mich das Besondere und auch Schöne als Schiedsrichter. 
Was müsste aus Deiner Sicht geändert werden um den Respekt gegenüber dem 
Schiedsrichter zu verbessern ? Meiner Meinung nach gibt es hier kein Patentrezept. Wir 
als Schiedsrichter müssen versuchen, die unterschiedlichen Ansichten aller auf dem 
Platz beteiligten Personen so gut zu vereinbaren, dass ein faires und für die Zuschauer 
ansehnliches Spiel zustande kommt. Der Anreiz, das zu schaffen, ist für mich der Reiz, 
durch meine Art und Ausdrucksweise diesen Respekt gegenüber dem Schiedsrichter zu 
schaffen. Dass der Fußballsport im allgemeinen von Emotionen lebt, sollten wir an dieser 
Stelle jedoch nicht vergessen. Das es gelegentlich zu Unmutsäußerungen kommt, welche 
auch unter der sogenannten Gürtellinie landen, ist wohl kaum zu verhindern. Dennoch 
sollte ein jeder sich Gedanken machen und mal überlegen, welchen Grad an verbalen 
Äußerungen man nicht überschreiten sollte. 

 
Danke an Miguel und Noah für die Statements zu Ihrer Tätigkeit als Schiedsrichter. Wir 
wünschen beiden weiterhin viel Spaß als Schiedsrichter und immer ausreichend Finger-
spitzengefühl bei der Auslegung der 17 Fußballregeln. Sollte es unter Euch Interessierte 
geben, die mehr Informationen über den „Job“ des Schiedsrichters benötigen, dann wen-
det Euch einfach an den Jugendwart des SSV - Jens Karrasch. 



 Hallo liebe SSV'ler, 
 

die Hinrunde neigt sich bei vielen Mannschaften dem Ende zu. Die Vorbereitung auf diese 
Hinrunde hat für uns gut begonnen. Die Trainingsbeteiligung und auch die Einstellung der jun-
gen Kicker war hervorragend. Nach einer kurzen Phase des Kennenlernens und Bekanntma-
chens mit neuen Mannschaftskollegen hat sich alles schnell eingespielt. 
Die Erwartungen haben sich leider in den ersten Spielen nicht ganz erfüllt. Mit einer Saison-
niederlage, sowie einer Niederlage in der 2. Pokalrunde musste man sich von höheren Zielen 
verabschieden. Trotz des passablen Starts hielt die Mannschaft zusammen und steigerte sich 
von Training zu Training. So durfte man sich über ein herausragendes Testspiel gegen Adler 
Handorf freuen, welches wir zweistellig gewannen.  
Das Spiel gegen Edemissen war bis zur letzten Minute hart umkämpft. Nachdem man relativ 
früh in Rückstand geriet, hat die Mannschaft aufgedreht. Der Ehrgeiz, gegen einen direkten 
Konkurrenten, der ungefähr als gleich stark eingestuft ist, zu gewinnen, war an jenem Tag 
deutlich höher, als der erste Schock über das Gegentor. So haben es die Jungs tatsächlich 
noch geschafft diese Partie zu drehen und gingen mit einem 2:1 Sieg und den ersten 3 Punk-
ten vom Platz. Selbstverständlich darf hier nicht fehlen, dass man ausgiebig mit den Fans ge-
feiert hat. Man darf hier auch anmerken, dass da die ein oder andere Cola-Flasche in der Ka-
bine aufgemacht wurde.  
Beim Spiel gegen Vöhrum gingen diese als Favorit in die Partie. Leider musste man sich ih-
nen mit einem 1:0 geschlagen geben, nachdem man sich bis zur letzten Minute kämpferisch 
einen Punkt sichern wollte. Nichts desto trotz war die Stimmung in der Mannschaft sehr eu-
phorisch. Hierzu tragen selbstverständlich auch die Eltern bei. So wird jedes Spiel, ob Heim 
oder Auswärts, vor einer großen Kulisse ausgetragen. Die Motivation und Unterstützung der 
Jungs steigt dadurch sehr.  
Zum letzten Spiel in der Hinrunde ging es nach Plockhorst. Auch hier ist man davon ausge-
gangen einen gleichwertigen Gegner anzutreffen. In den ersten Spielminuten haben wir je-
doch deutlich dominiert. Die harte Arbeit im Training hatte sich ausgezahlt. Doch leider kam 
Plockhorst mit dem Spielverlauf immer besser in die Partie. Am Ende hat man sich mit einem 
verdienten 1:1 in die Winterpause verabschiedet.  
 

Mit freundlichen Grüßen  
Christian Stenzel, Trainer D-Jugend 
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